
Bürokratie 
an Bord
Schiffspapiere, 

Dokumente, 
Genehmigungen ,

Bescheinigungen, Listen, 
Versicherungen



Minimum: Ein Reisepass

empfohlen: Zwei Reisepässe



Wer kann einen 2. Reisepass beantragen?

• Voraussetzung ist ein berechtigtes Interesse am Besitz 
eines zweiten Reisepasses. Dies trifft beispielsweise zu, 
wenn wegen der zeitlichen Verzögerungen bei der 
Beschaffung von Visa ein zweiter Pass für die 
Antragsdauer benötigt wird oder man möchte in ein Land 
reisen, das möglicherweise die Einreise verweigert, weil 
sich in Ihrem Reisepass Einreisestempel bestimmter 
anderer Staaten befinden. 

• Ob die Gründe als ausreichend angesehen werden, liegt 
im pflichtgemäßen Ermessen der Passbehörde.



Melderecht

§ 17 Bundesmeldegesetz - Anmeldung, Abmeldung

(2) Wer aus einer Wohnung auszieht und keine neue Wohnung im Inland bezieht, 
hat sich innerhalb von zwei Wochen nach dem Auszug bei der Meldebehörde 
abzumelden.

Vorteile der Abmeldung des Wohnsitzes

• Austritt aus der gesetzlichen KV und damit freie Wahl der Krankenversicherung

• Keine Pflicht zur Einzahlung in die Rentenkasse

• Unter Umständen nicht mehr steuerpflichtig in Deutschland

• Keine offizielle Adresse zur Zustellung von behördlicher und gerichtlicher Post, 
keine Pflicht zur Zahlung der GEZ 

• Beantragung des Reisepasses am neuen Wohnsitz bzw. Aufenthaltsort ist 
schneller und günstiger

• Recht zur außerordentlichen Kündigung von bestehenden Verträgen in 
Deutschland



Melderecht

Nachteile der Abmeldung des Wohnsitzes

• Kein Anspruch mehr auf Leistungen aus den Sozialversicherungen

• KFZ-Zulassung in Deutschland ist nicht möglich

• Bestehendes Gewerbe muss abgemeldet werden (gilt natürlich nicht für jur. Personen) 

• Eröffnung eines Bankkontos in Deutschland ist schwierig

• Abschluss von Verträgen mit Dienstleistern (z.B. Telefon) ist oft nicht möglich. 

Fortsetzung von Verträgen kann aber mit den Dienstleistern vorher abgestimmt 

werden.

• Stimmabgabe für Wahlen muss im Voraus beantragt werden, kein passives Wahlrecht 

in vielen Ländern und Kommunen

Auf eine Haftpflichtversicherung hat eine Abmeldung aus Deutschland keine 

Auswirkungen. Du musst nur bei Abschluss des Vertrags in Deutschland gemeldet sein. 

Und auch eine Postadresse (zum Beispiel die Adresse deiner Eltern) kannst du angeben, 

da diese nicht der Meldeadresse entsprechen muss.

 



Schulpflichtige Kinder

• Schulpflicht wird in Ländergesetzen geregelt, inhaltlich überall 
ähnlich aber in der Ausgestaltung gibt es Unterschiede

• Ob Kinder über einen längeren Zeitraum vom Unterricht befreit 
werden, wird immer im Einzelfall geklärt. Einen 
Rechtsanspruch auf die Teilnahme an einer längeren Reise 
gibt es nicht. Mit Beginn der Planung einer Reise ist ggfls. 
sofort in einen Dialog mit der Schule zu treten.

• Denkbar wäre Unterricht an Bord nach deutschen Lehrplänen, 
darauf kann nach einigen Ländergesetzen ausnahmsweise ein 
Anspruch bestehen.

• Wurde die Beurlaubung vom Unterricht genehmigt, muss das 
Kind das Schuljahr entweder wiederholen oder im Ausland 
(von den Eltern oder an einer Schule) unterrichtet werden. 



Krankenversicherung
• Erfüllt eine private Auslandskrankenversicherung die 

Voraussetzungen einer anderweitigen Absicherung im 
Krankheitsfall, endet die Mitgliedschaft 
Versicherungspflichtigen mit Ablauf des Vortages, an dem ein 
anderweitiger Anspruch auf Absicherung im Krankheitsfall 
begründet wird. 

• Die freiwilligen Mitglieder können unter dieser Voraussetzung 
ihre Mitgliedschaft in der GKV unter Einhaltung der 
gesetzlichen Kündigungsfrist kündigen. 

• Sofern bereits während der Kündigungsfrist der 
Auslandsaufenthalt beginnt, kann für die Zeit bis zur 
Beendigung der Mitgliedschaft unter den Voraussetzungen 
des § 240 Abs. 4a SGB V eine sog. 
Anwartschaftsversicherung abgeschlossen werden.



Krankenversicherung Rückkehrer

• Bereits der befristete Charakter einer 

Auslandskrankenversicherung (vgl. § 195 

Abs.2 VVG) schließt einen Systemwechsel aus.

• Eine Rückkehr (!) in die gesetzliche 

Krankenversicherung ist daher für ehemalige 

Versicherte der GKV problemlos möglich 
• https://www.flocutus.de/wordpress/wp-

content/uploads/nichtversicherte_auslandsversicherung.pdf

https://www.flocutus.de/wordpress/wp-content/uploads/nichtversicherte_auslandsversicherung.pdf
https://www.flocutus.de/wordpress/wp-content/uploads/nichtversicherte_auslandsversicherung.pdf


(Privat-)Haftpflichtversicherung

• Prüfen eine bestehende Versicherung weltweit gilt, 
dann einfach weiter laufen lassen. 

• Unbedingt darauf achten, dass die 
Versicherungssumme hoch genug ist: 

• 10 Millionen (besonders bei Personenschäden) 
sollten es schon sein. 

• Außerdem haben die Versicherer Höchstgrenzen, wie 
lange der Auslandsaufenthalt dauern darf.

• Die Reisedauer (inclusive eines Puffers für 
Verlängerungen) sollte komplett abgedeckt sein. 



Schiffspapiere



Eintragung ins Seeschiffsregister
Die Eintragung in ein deutsches Seeschiffsregister, die für Seeschiffe ab 15 Metern Länge von deutschen Eigentümern 

verpflichtend ist, hat mehrere Funktionen:

• die Offenlegung der Staatsangehörigkeit des Eigners

• die Identifizierung des Schiffs,

• die amtliche Eintragung der Eigentumsverhältnisse,

• die Erteilung eines Unterscheidungssignals (dann auch Rufzeichen)

Im Falle eines Falles ist die deutsche Auslandsvertretung bei Eintrag ins Seeschiffsregister auch für das Schiff 

zuständig ansonsten nur für die Crew..

In der Regel müssen für die Eintragung in das Register folgende Unterlagen eingereicht werden:

Schiffsmessbrief oder Konstruktionszeichnung und Foto,

• Kopie der „Bill of Sales“ (Kaufvertrag) und/oder bei Neubau Bauschein der Werft,

• Kopie des Personalausweises oder Reisepasses des / der Eigner des Schiffs,

• am Tag der Einflaggung Löschungsbescheinigung des vorherigen Flaggenregisters (bei fahrendem     Schiff) oder 

Bescheinigung über Nichteintragung vom Vorbesitzer (u. 15 Meter).

Einige Seeschiffsregister (z.B. Bremen und Hamburg) halten Muster-Antragsformulare online für die Eintragung 

in das Register und Registerauszüge bereit.

 



Schiffmessbrief vom BSH



Schiffszertifikat



Alle Informationen zum Thema finden noch einmal sich in einer amtlichen Broschüre des BSH 
unter https://www.bsh.de/DE/PUBLIKATIONEN/_Anlagen/Downloads/Nautik_und_Schifffahrt/Sonstige-nautische-

Publikationen/Flaggendokumente.html

https://www.bsh.de/DE/PUBLIKATIONEN/_Anlagen/Downloads/Nautik_und_Schifffahrt/Sonstige-nautische-Publikationen/Flaggendokumente.html
https://www.bsh.de/DE/PUBLIKATIONEN/_Anlagen/Downloads/Nautik_und_Schifffahrt/Sonstige-nautische-Publikationen/Flaggendokumente.html


Flaggenzertifikat



Flaggenzertifikat
• Das Flaggenzertifikat ist ein amtlicher Ausweis für Seeschiffe, mit dem die 

Berechtigung zur Führung der Bundesflagge nachgewiesen wird. Das Dokument 
ist nach dem Seerechtsübereinkommen der Vereinten Nationen von 1982 bzw. 
dem Hohe-See-Übereinkommen von 1958 international gültig. 

• Das Flaggenzertifikat ist acht Jahre gültig und kann verlängert werden. 
Vorbedingung zur Erteilung ist, dass das Schiff nicht in ein Schiffsregister, sei es 
Seeschiffs-, Binnenschiffs- oder ausländisches Register, eingetragen ist. Falls es 
eingetragen ist, muss diese Eintragung vorher gelöscht werden.

• Ein Schiff, für das ein Flaggenzertifikat erteilt wurde, muss nach dem 
Flaggenrechtsgesetz den Namen des Heimathafens am Heck sowie den 
Schiffsnamen in gut sichtbaren und fest angebrachten Buchstaben führen. 

• Kosten: 40,00 Euro.



Internationaler Bootsschein



Internationaler Bootsschein 
• Der Internationale Bootsschein (IBS) wurde von den europäischen Staaten, die 

der Wirtschaftskommission für Europa der Vereinten Nationen (ECE) angehören, 
zur Vereinheitlichung der bis dahin von Staat zu Staat unterschiedlichen 
Bootsdokumente erarbeitet und auf Grundlage der revidierten ECE-Resolution 
Nummer 13 entwickelt. 

• Der IBS wird deutschen Bootseignern sowie ausländischen Bootseignern mit 
festem Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland ausgestellt. Er erhält die 
wichtigsten Daten des Bootes, wie

• Name und Anschrift des Eigners,  Beschreibung des Bootes (u. a. Name, 
Heimathafen, Hersteller),

• Abmessungen des Bootes (Länge, Breite, Tiefgang, etc.),

• Motorisierung ( Fabrikat, Motornummer(n)),  Funkausrüstung (u. a. Sender, 
Rufzeichen)

Als Reisedokument darf der IBS bei Grenzübertritt nicht älter als zwei Jahre sein. Im Inland 
ist der IBS als Kennzeichenausweis so lange gültig, wie sich an den eingetragenen Daten 
nichts ändert. 
Verlängerung ist beim ADAC im Abo möglich!



Kaufvertrag (Bill of Sales)

• Als Eigentumsnachweis sollte 
sich bei längeren Reisen 
immer auch zusätzlich zu 
anderen Dokumenten eine 
beglaubigte  Kopie des 
Kaufvertrags oder das Original 
an Bord befinden. 

• Darauf kann nur verzichtet 
werden, wenn ein 
Schiffszertifikat vorliegt, weil 
dann das Eigentums amtlich 
bescheinigt wird. 



Frequenzzuteilungsurkunde 

(Ship Station Licence ) 



Ship Station Licence
• Frequenzen für mobile Funkanwendungen des See- und 

Binnenschifffahrtsfunks sind seit dem 1. Juni 2013 allgemein zugeteilt. Die 
tatsächliche Nutzungserlaubnis ist jedoch von der vorherigen individuellen 
Zuteilung von Nummern im See- und Binnenschifffahrtsfunk wie Rufzeichen, 
Maritime Mobile Service Identity (MMSI) und/oder Automatic Transmitter 
Identification System-Nummer (ATIS-Nummer) abhängig.

• Die erforderlichen individuellen Nummernzuteilungen für See- bzw. 
Schiffsfunkstellen erfolgen nach § 66 Telekommunikationsgesetz in der Form 
der nach der VO Funk international anerkannten Urkunde (SHIP STATION 
LICENCE).

• Zuteilungen von Rufzeichen, MMSI und ATIS-Nummern, die im Rahmen von 
Frequenzzuteilungen für See- und Schiffsfunkstellen vor dem 1. Juni 2013 
erfolgt sind, bleiben weiterhin gültig. Ein Austausch der bestehenden Urkunden 
durch neue Nummernzuteilungsurkunden ist nicht vorgesehen. Die vor dem 1. 
Juni 2013 ausgestellten Urkunden werden nur durch eine SHIP STATION 
LICENCE ersetzt, wenn sachliche Gegebenheiten eine Änderung der 
Zuteilungsurkunde erforderlich machen.



BEHÖRDEN

Pässe, Visa
Schiffspapiere in ordentlicher Mappe
Eigentumsnachweis (Kaufvertrag)
bzw. Schiffszertifikat

Gelegentlich
Haftpflichtversicherung
Crewliste
Umsatzsteuernachweis
Routenbeschreibung
Befähigungsnachweis

Obligatorisch

Geforderte Papiere



Versicherungsnachweis



Versicherungsnachweis (int.)



….das wichtigste zuletzt



-  Geld in jeweiliger Landeswährung
-  US-Dollars (Bargeld) gehen fast immer (außer in Skandinavien)
-  zwei Kreditkarten (jeder eine)
-  Debit (EC)-Karte geht oft (Maestro/V-Pay)
-  Tipp von Carla: Gebt niemandem eine Vollmacht für Euer Konto.

GELD



BEHÖRDEN

1. Ein- und Ausklarieren an den Landesgrenzen
2. „Kleine“ Ein- und Ausklarierung von Hafen zu Hafen
3. Fahrtgenehmigungen

Wozu Behörden?

Was haben wir zu erwarten im nächsten Land?

• Einwanderungsbehörde
• Zoll
• Hafenbehörde / Hafenkapitän
• Militärbehörde
• Gesundheitsbehörde

Eine Yacht kann ein Großschiff sein!

Einklarieren macht Spaß!



28



29





Crew-List



BEHÖRDEN

Du bist eine Respektsperson.
Der Beamte ist ebenfalls eine Respektsperson.
Der Beamte ist ein Vertreter der Staatsmacht.
Der Beamte ist auch nur ein Mensch.
Der Beamte sitzt am längeren Hebel.

Skipper:      
lange Hose / Rock      
Hemd / Bluse / Polo mit Kragen
Hemd mit Schiffsnamen hilft
geschlossene Schuhe      

Kleiderordnung

Regeln

NO SHIRTS, NO SHOES, NO SERVICE
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USA
Achtung: keine Einreise per Yacht ohne Visum!!!
Früher konnte man das Visum nur im Heimatland beantragen. Dies hat sich 
geändert. Bitte unbedingt vor Abreise prüfen.
Aufenthalt fürs Schiff ein ganzes Jahr, Personen ein halbes Jahr.
Bitte keine Tricks.
Weitere Infos: www.german.germany.usembassy.gov
www.cbp.gov 

BEHÖRDEN

http://www.german.germany.usembassy.gov
http://www.cbp.gov


Zollbestimmungen
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollr

echt/mb_zollbestimmungen_schiffsfuehrer_wassersport.html

https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/mb_zollbestimmungen_schiffsfuehrer_wassersport.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/mb_zollbestimmungen_schiffsfuehrer_wassersport.html


Umsatzsteuerpflicht für die Yacht

• Das Dauerthema

Fakt: Es ist kein Fall bekannt, in dem ein Eigner 
einer privat genutzten Segelyacht, für die er die 
MwSt. nachweisen kann oder für die sie nicht 
nachgewiesen werden muss, Einfuhr-
umsatzsteuer gezahlt hat!



Umsatzsteuer????

• Die Zollämter Bremen, Cuxhaven, Hamburg 
und die Zollbeamten auf der Boot Düsseldorf 
wissen nichts von einem Problem, denn 
Einfuhrumsatzsteuer für zurückkehrende 
Segelyachten, die in der EU versteuert wurden, 
wird in der Praxis nicht erhoben

• Rechtsgrundlage:
• § 14 Einfuhrumsatzsteuer-Befreiungsverordnung



Rechtsgrundlagen Ermessen Zoll

• Zollkodex, Verordnung (EU) Nr. 952/2013

• Artikel 203 Geltungsbereich und Wirkung

(2) Die in Absatz 1 genannte Frist von drei 
Jahren kann überschritten werden, um 
besonderen Umständen Rechnung zu tragen.



Rechtsgrundlagen Ermessen Zoll

• Artikel 138 - Waren, die gemäß Artikel 141 als 
zur Überlassung zum zollrechtlich freien 
Verkehr angemeldet gelten

• Beförderungsmittel, die als Rückwaren gemäß 
Artikel 203 des Zollkodex von den 
Einfuhrabgaben befreit sind;

https://findok.bmf.gv.at/findok/ilink?bereich=RL&id=91000&ida=UZK&gueltig=20200701&hz_gz=BMF-010313%2f0167-IV%2f6%2f2016&dz_VonArtikel=203


Nein, es wird keine Negativbescheinigung 
ausgestellt !!

• Rechtsgrundlage: 
• Einfuhrumsatzsteuer-Befreiungsverordnung

§ 14 Erstattung oder Erlaß
• (1) Die Einfuhrumsatzsteuer wird erstattet oder erlassen in 

den in den Artikeln 235 bis 242 Zollkodex bezeichneten 
Fällen in sinngemäßer Anwendung dieser Vorschriften und 
der Durchführungsvorschriften dazu.

• (2) Die Erstattung oder der Erlaß hängt davon ab, daß der 
Antragsteller hinsichtlich der Gegenstände nicht oder nicht 
in vollem Umfang nach § 15 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes zum 
Vorsteuerabzug berechtigt ist. Satz 1 gilt nicht für die Fälle 
des Artikels 236 Zollkodex.



Wann hast Du zum 
letzten Mal etwas zum ersten Mal erlebt



Es gibt nur eine 
wirklich wichtige 

Sache für‘s 
Blauwassersegeln:



Segelt los !



Kanal 16 kann Leben retten!
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